


Wie war die 
Zusammenarbeit mit 

den Schülerinnen 
und Schülern?

Wollten Sie schon 
immer in die Politik?

Was macht Ihnen 
an Ihrer Arbeit am 

meisten Spaß?

Was würden 
Sie angehenden 

Politikern
mitgeben?

Grundhild Fiedler-
Dreyer
Ratsmitglied

Es ist immer schön die 
unterschiedlichen Interessen 

zu verfolgen und diese 
danach im Rat weiter zu 

begleiten.

Nein, das war Zufall. 
Durch die Geburt meiner 
Tochter habe ich mich für 
Schulpolitik interessiert 

und bin damit in die Politik  
gekommen.

Dass ich meine Ziele 
und Anregungen in 

Anträge formulieren und 
weitergeben kann, finde ich 

sehr spannend.

Präsenz zeigen, auf Bürger 
und Bürgerinnen zugehen 
und deren Meinung dann 
später auch vertreten, das 

ist mir sehr wichtig.

Jessica Kaußen
Ratsmitglied Es war schön sich 

mit den ganzen 
unterschiedlichen 

Anträgen zu 
beschäftigen. Das 
hat Spaß gemacht.

Bei einer 
Podiumsdiskussion war 

ein heutiger Kollege 
vom Rat mit sehr kruden 

Ansichten dabei. Da 
dachte ich mir, es können 
doch nicht alle so denken 

und hab angefangen 
mich zu informieren.

Das Gestalten!
Also es klappt 

nicht immer. Man 
braucht natürlich 

Mehrheiten.

Man muss auf jeden 
Fall einen langen 
Atem haben. Also 
manchmal hat man 

super tolle Ideen aber 
die werden über lange 
Zeit nicht umgesetzt.

Ernesto Nebot 
Pomar
stellvertretender 
Bürgermeister

Ich finde es immer 
interessant, dass die 
jungen Menschen 

eine andere 
Kommunikationsart 

haben als wir Alten. 
Da lernt man immer 

dazu!

Mir ist aufgefallen, 
dass die wichtigsten 

Entscheidungen 
in der Kommune 
getroffen werden 
und das hat mich 
dann überzeugt.

Spaß und Freude macht 
mir auf jeden Fall die 
Teilnahme an Projekten 
wie diesem hier, sowie 
die Kommunikation 

mit Menschen, die für 
Ideen offen sind.

Es steht mir nicht zu 
angehende Politiker und 

Politikerinnen zu 
unterrichten. Ich 
habe schon viele 

unterschiedliche Menschen 
kommen und gehen sehen 
und freue mich einfach, 
wenn neue dazukommen.

Bernd
Stuckenberg
Ratsvorsitzender

Sehr gut! Ich würde ja 
sonst Ärger von meinen 
Enkelkindern bekommen.

Das macht hier schon 
Spaß!

Ne, das ist erst entstanden 
als ich meinen Trainerjob beim 

Fußballverein abgetreten 
habe. Und da ich deswegen 
die Zeit hatte und mich die 

damalige Politik genervt hat, 
bin ich aktiv geworden.

Da gibt es wirklich viele 
Themen, die wirklich Spaß 

machen. Vor allem wenn 
man sich die Entwicklung 
der Stadt Laatzen ansieht 
und weiß, dass man daran 

mitwirken darf.

Ein gesundes 
Selbstbewusstsein, mehr 

braucht es nicht.

Ali Reza Sakhizada
Ratsmitglied

Das war eine sehr 
gute Erfahrung 
mit vielen guten 

Anträgen.

Ja, ich habe mich 
immer gefragt, wie 
Entscheidungen vor 

Ort getroffen werden 
und wer sie trifft.

Mir gefällt, dass wir 
die Ergebnisse der 

Entscheidungen, die 
wir treffen, direkt vor 
Ort sehen. Wichtig ist 
der Kontakt zu den 
Menschen vor Ort.

Alle die Interesse 
haben, sollten sich 
die verschiedenen 

Parteien mal 
anschauen und 

einfach mal alles 
ausprobieren.

Olaf Lichy
Ratsmitglied

Im letzten Jahr war 
ich dabei und war 

da schon begeistert. 
Und freue mich, 

dass ich diese Jahr 
die ganze Zeit dabei 

sein kann.

Ich habe es lange 
gewollt. Als Mensch, 
der blind ist, findet 
man allerdings nicht 
so leicht das Gehör. 
Bis ich den Einstieg 

gefunden habe, hat es 
lange gedauert.

Politik ist der 
Ansporn zu sagen 
“Okay, das nächste 

Mal bin ich 
besser.”

Beharrlichkeit, 
wenn man Anträge 

durchbringen 
will, man muss 

netzwerken und man 
muss auch gut 

einstecken können.









1. Wie heißt der aktuelle Bürgermeister der Stadt Laatzen?
2. Wo tagt der Stadtrat?
3. Wie werden die Angehörigen einer Kommune bezeichnet?
4. Welcher öffentliche Platz grenzt an das Laatzener Rathaus?
5. Das Projekt "Pimp Your Town! Laatzen" wurde finanziert
durch?
6. An welchem Fluss liegt die Stadt Laatzen?
7. ... ist die direkte Nachbarstadt von Laatzen.
8. Mit welchen polnischen Stadt pflegt die Stadt Laatzen seit
1991 eine Städtepartnerschaft?
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